
                                                                                                                                     1. Dezember 1489 
 
Der Churer Bischof Ortlieb und sein Bruder Sigmund der Ältere von Brandis sowie die 
Brüder Sigmund der Jüngere, Ludwig, Werner und der Churer Dompropst Johannes 
von Brandis erlassen auf Bitten ihrer Untertanen für die Stadt Maienfeld und die 
Gemeinde Fläsch Bestimmungen hinsichtlich des Erbrechts. 

 
Or. (A), StadtA Maienfeld 67. – Pg. 45,2/31 (Plica 4,5) cm. – 5 Siegel abh. – Rückvermerk (16. 
Jh.): Enigli brieff; (17. Jh.): Der Ehnigli-Brieff de Anno 1489; (andere Hand): Denen von 
Mayenfeld und Fläsch von den freyherren von Brandiss ertheilt. Bischof Ortlieb. Duo mbrobst 
Johannes. Sigmund älter. Ludwig. Sigmund jüng(er). Wernhern. 
Druck: Wagner/Salis, ZSR NF 5 (1886), S. 176ff.; RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,430. 

 
|1 |≡ Wira) |≡ Orttliebb) von Branndiss von gottes genaden bischoff ze Chur1, 
Johannsc) von Branndiss2 thuo mbropst daselbs, Sigmunnd der ellter, Ludwigd),  
Sigmund || |2 der ju' nger vnnd Wernher von Branndiss3 fry herren bekennen 
offennlich mit disem brief vnnd thuo nd kunnde allen denen, die in iemer ansechent 
lesenndt oder || |3 hoe rent lesen, das fu' r vns komen sind die erbern lu' t vnnser lieben vnnd 
getru' wen vogt werchmaister vnd raut vnd ganntz gemainde vnnser statt zu || |4 
Mayennfeld4 vnd die geschwornen ganntze gemaind vnd nachpurschafft vnnsers 
dorffes zu Flae sch5 vnnd habent vns als iren natu' rlichen hobtherrenn |5 fu' rpraucht, wie 
das sy von vns vnd vnnsern vordern gar loe blichen begnadet vnnd mit manicher hannd 
stucken vnd sachen vor langem zit her gefryet syen |6 worden lut der fryhait brieuen, 
vns darumb erschaindt. Vnnd daby erzellennde, wie das in ainem artickel in dem 
ietzgememeltene) fryhaitbrief6 luter begriffen vnd |7 geschriben stand, das ain jegliche 
persov n die anndern, so ir dann die allernechsten nach der linyen des pluo ts gesippt vnd 
gefru' nndt ist oder sind gewesen, an irem verlaussen guo t |8 erben soe lte etc., vnnd das nu 
also vil zit vnnd jaur bissher gehalten worden. Vnd aber daruss manngerlay irrung 
entsprungen syen, vrsach das sich gar offt hette |9 begeben, das ain persov n, mann vnnd 
frowen, mit tod abgeganngen wea rent vnd eliche kinnder vnd kinndes kinnder, die iro 
enichlin gewesen syen, hinnder in ver- |10 laussen, das denn die kinnde, die da ires vatter 
vnd muo tter verlaussen guo t lut des gemelten artigkels als die nechsten erben an sich 
getzogen. Vnd hetten dann die ae nichle |11 derselben ires ae nins vnd anen verlaussen guo t, 
des doch iro vatter oder muo ter, wa die ires vatter oder muo ter abschid hetten moe gen 
erlanngen, mit sambt den anndern iren |12 geschwistergiten ouch geerb vnd anfellig 
werent gewesen, mue ssen hinnder sich stav n vnd daran enkainen tail noch gerechtigkait 
nit moe gen behalten. Vnd habent vns |13 daruff alz ir hobtherren vnd als die soe lichs vsser 
krafft vnnser oberkait ze thuo nd gewalt vnd macht hetten, wie das hernach begriffen ist, 
mit vnndertennigem vlysse |14 ernstlichen angerue fft vnd gebetten, sy in solichem obge- 
schriben irem anligen in gnaden zu bedengken vnd inen hinfu' r die ordnung zu gebru- 
chent vnd in ewig zit |15 zu halten geben vnd setzen, das ain jegliche persov n, es syen 
manns oder frowen nammen, an ires vatter oder muo tter statt, die inen mit tode vor vnd 
ee irem elichen vatter |16 vnd muo tter, die dann der selben kinnder anen vnd ae ne sind oder 
wea rent gewesen, abgiengen vnd von disem zit schiedent, der selben ires ae nins oder anen 



guo t mit sambtt |17 den anndern irs vatters oder muo tter geschwu' stergiten als fu' r ainen 
erben zuo gelaussen vnd vffgenomen soe lte werden etc., mit vil mer wortten, deren nit nov t 
ist zu |18 beschriben. Soe lich ir diemue tig vnd ernstlich gebette, ouch ir getru' w gehorsam 
agenemf) vnnd willig dienst, die sy vns vnnd vnnsern vordern offt bewisen vnd ge- |19 
thav n haben vnd in ku' nfftig zit wol tuo n su' llen vnd moe gen, vnd nemlichen ouch 
darummbe, das vns bedungkt, die pillichait wol moe ge erlyden, habent wir |20 angesechen 
vnnd sy daruff mit vnnserm guo tten fryem willen vnd mit wolbedauchtem muo te begnadet 
vnnd gefryet. Begnadent vnd befryent sy ouch also wis- |21 senntlichen vnd in krafft diss 
briefs, das nuhinnanthin jemer ewigklich alle die personen, es syen frowen oder manns 
namen eliche kinnder, irer ae nin vnd anen guo t nach |22 irem  abgang, wa iro elicher vatter 
desselben ires ae nins oder anen, ires vatter oder muo ter tod vnd abgannge nit erlept 
hetten, mit sambt anndern ires vatter vnnd muo ter elichenn ge- |23 schwu' stergitten an iro 
vatter vnnd muo ter statt vnd als ain erb vae chig entpfengklich vnd anfellig soe llen sin, av ne 
der anndern mitterben vnd allermenglichs inntrag vnnd |24 widersprechen. Mainent 
setzen vnd woe llent ouch, das soe licher erpfall in allem vnnserm gericht vnd kilchspel zu 
Mayennfeld nuhinnanthin jemer ewigklich also gehalten vnd |25 dem getru' wlichen 
nachkomen su' lle werden. Vnd wir gebiettent daruff allen vnnsern voe gten richtern vnd 
gerichten, gegenwu' rtigen vnd ku' nfftigen, in dem obgenanten |26 vnnserm gericht vnd 
kilchspel zu Mayennfeld ernstlich vnnd vestigklich, das ir ouch soe lichen erpfall, wa 
wie oder wann darumb hinfu' r jemer irrung |27 oder spen vfferstue nnden vnd zu recht vff 
u' ch erwachsen wurden, zu recht erkennen vnnd vrtailen su' llen vnd soe liche obgerue rten  
ae nichlin daby behalten |28 av ne allermenglichz widerreden, doch den anndern artickeln in 
irn frihaiten begriffen in all annder weg vnschea dlich zu guo tten tru' w vngeuerde. Vnd des 
alles zu guo ttem vrku' nde vnd beuestigung |29 so haben wir obgenannter bischoff Ortt- 
lieb fu' r vns selbs vnnd wir Johanns von Branndiss thuo mbropst, ov ch Sigmund der 
ellter vnnd Ludwig von Branndiss |30 fryherren vnnser jeder sin insigel fu' r vnd selbz 
vnd fu' r die obgenembten Sigmunden den ju' ngern vnnd Wernhern von Branndiss 
vnnser lieb vetteren vnnd |31 gebruo der, wann sy ergrabner insigel nit enhand, vnnd fu' r 
alle vnnser erben vnd nachkomen offennlich laussen hengken an disen brief. Wir obge- 
nanten vogt |32 werchmaister raut vnnd ganntz gemainde zu Mayennfeld vnd wir die 
geschwornnenn vnd ganntze gemaind vnd nachpurschafft zu Flae sch bekennen diserr |33 
henndel sonnderbav re an disem brief, geloben vnd versprechent ouch by vnd mit vnnsern 
guo tten vnd wauren tru' wen in aydeswyse fu' r vns selbz vnd alle vnnser |34 nachkomen 
dem allem, so obgeschriben stav t, getru' wlichen nachzekomen vnd gnuo g ze tuo nd zu guo t- 
ten tru' wen vngeuarlich. Des och zu vrku' nnde vnd beuestigung |35 so hab ich Hanns 
Connrat7 die zit vogt ze Mayennfeld min aigen insigel fu' r mich selbz in vogtzwyse 
vnd fu' r die baid gantz gemainden ze Mayennfeld vnd Flae sch vff ir ernstlich |36 
beuelch vnd pitte vnd fu' r alle vnnser nachkomen ouch offennlich gehengkt an disen 
brief. Der geben ist vff den nechsten zinstag vor sannt Nigklaus des hailigen |37 
bischoffs tag nach der gepurtg) Cristi vnnsers herren, do man zalt tussennt vierhunndert 
achtzig vnnd in dem nu' nnden jauren. 
 
a) Initiale W 3/2,5 cm. – b) Initiale O 0,9 cm hoch. – c) Initiale J 2,5 cm hoch. – d) Initiale L 2,5 cm hoch. 
– e) A, statt ietzgemelten. – f) A. – g) gepurt irrt. wiederholt.  
1 Ortlieb v. Brandis, 1458-1491. – 2 Johannes v. Brandis, *1456-†1512, seit 1483 Churer Dompropst. –  



3 Sigmund I., 1444-1489, Ludwig, 1483-†1507 erw., Sigmund II., 1486-1507 u. Werner v. Brandis, 
1486/1489. – 4 Maienfeld, Gem. u. Kr. GR (CH). – 5 Fläsch, Kr. Maienfeld. – 6 Vgl. StadtA Maienfeld 
Nr. 16 Insert (Urk. v. 4. Sept. 1438) u. GemeindeA Fläsch Nr. 6 (Urk. v. 5. Dez. 1438). – 7 Hans Konrad, 
1484-1497 wiederholt Vogt von Maienfeld. 


